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SBeim ©enie al« |» a u p 11 e u t e.

Sperret, Soul«, in SJRorgc«.

SBupngct, gcrblnanb, In ©tanj.
©tan«, SRubolf, In Slatau.

Sil« Dbeilieutenant.
SPcftalojjl, ©alemon, In Slmfteg.

SBcl ben S8etroaltung«truppcn:
Sit« £auptleu tc.

Silber, ©ouatb, In ©enf.
©Imona, ©eorg, in Socarno.

SKinbct, Sltnolb, in Slttt).
SBlumet, 3obannc«, in ©djroanben.

SRonca, Äart, in Sujetn.

©ut, 3ofepb, fn Sujctn.
©fenet, Slrnolb, in Süridj.

Sil« Dbe rlfeu tenant«.
SBener, ©uftao, fn ©but.

©täbelin, Jpcrmann,fn SHJefnfetbcn.

©djtnfb, £einrfdj, fn ©djaffljaufcn.
Sil« Sie ute nant.

SBianb, ©amuel, in Urfcnbadj.

SBef ben ©anftä tstruppen:
SDccbijInalpetfonal.

Sit« Hauptmann,
©tuber, SBetnt}atb, fn SBetn.

SBctetfnätpetfonal.

Sil« Jpauptteute.
SBaubofet, ©amuel, In Slatau.

©tofjenbadjer, 3otjann, fn Sbun.
SKänbt», 3ofepb, fn SBeftn (gtefbutg).
SBetterli, ^jelntidj, fn grauenfelb.

©Iblet, £e(ntfä), fn Slffoftetn a. 31.

Sil« Dbeilieutenant«.
Äeft, SRobeit, in SBaben.

£ägeit, Sbtiflian, fn §offtettcn (©olotbutn).
SlRütlct, Jpclnriaj, in ©otjau (©t. ©allen).

madjt« er ben ÜRarfd) nad) ftranfreidj mft. 3n bem tntfffdjen
gelbjuge fommanbltte er blc Sloantgarbe unb roar jugleidj ©tab«*
djef. 3n *er polnifdjen ßampagne jefdjncle er ftd) bef SRInt«

unb Ralufdjln unb beim ©türm auf Sffiarfdjau au«. 1838 madjte

er pcb Im Äaufafu« einen berühmten Ötamcn. 1849 fomman*

j blrte et tn Ungarn etne ,'lrmcc Slbtljeilung in SRcrbungarn. SBet

SluSbvtidj te« Ärlmfrlegc« befestigte er juerft Snfantetie unb

Slttfllede bet Äionftäbtci ©atnifon unb füljrte bann über ba«

in ©ftfjlanb ftationitte SIRilitär ben Dberbefebl. 1862 rourbe ei
ijetman bc« bonfdjen Äofafenbcctc«, erbielt 1863 ben Slnbtea«*

Drben unb 1866 ble ©rafcnroüibe. SRadjtent ct ben Jpetman«*

poften ntebetgclegt, routbc et ÜRitglleo be« SReidjäratb«.

91 it 8 l tt tt b.

Statten. (Drbonnanjen auf bem SPetocfpeb.)
(Sine Äottefponbenj bet „3talta SDtllltate" au« bem Sagei »on

©omma In bet Sombatbci notbwcftlldj oon SIRallanb, etroäbnt

al« nü|lldje SReuetung, taf) füt ben Dtbonnanjblenft jroifdjen
bem ©eneralfommanbo unb ben Äotj:«fotnmanben SBelocipcbe

elngefübrt feien, ©le ©intldjtung roar fdjon Im »origen 3abt
getroffen unb roltb eben jejjt efnci neuen SProbe unter jogen. ©fe

SBelocipcbe geben »on ©allatate nad) ©omma unb ©olafecca in
bie Äantonnirungen, beförbern ©lenftorbre«, SBilcfc, StRcIbungen,

Slnrocifungen unb »etfeljen übetbaupt ben ganjen Äottefponbenj*
bienft be« Saget«, ©ie SBelocipebiften legen jwanjig Äilometet
tn einet ©tunbe jutücf, bie ©ttede »on ©allarate nadj ©omma

In jroanjlg SDtfnutcn, pe tbun ben ©icnfl füt jebn betlttene Dt*
bonnanjen, beten man fonft beburfte. SBef ben »ortrcffllajen

©ttafjen Dbeiltallen« tjat ble SBenüfcung be« SBelocipeb« feine

©djrolctlgfeit.

Oefterreidj. (Utancn/Spife nad) bem SIRobelte
1875.). ©et Äalfei bat ble ©infübiung efnet Utanen*SPIfe,

nadj fommlfftonetl beanttagtet neuet Äonfttuftion gencbmlgt.
(St roirb temnadj ble Jäbrlidje SRadjfdjaffung an SPifen fofott
nadj bem SKobefle 1875 ftattpnben, jut bcjüglfdjen SBctbeilung

bet Ulanen aber etft naaj SBerbraudj bet »cirätbfgcn SPifen bei

bi«bctlgen Äonftruftion gefdjrltten roerben. ©le SPtfe Ift ein

gufj länger al« bie ftüfjcre, roabrfdjeinttd) bc«ljalb, roeil aud) ble

neuen Jpanbfeuctroaffen weiter fdjfcfjen, roie tie fiüijeten ©eroefjte.

föttfiltttUY (©enetal ®iaf Sp.®rabe.) Slm 27. 3ulf
fft etner bet älteften unb etptobteften ©cncrale SRufjlanb«, bei

©taf SP. ©tabe, geftotben. ©ctfelbe tiat fdjon 1804 al«

StittHetfe*©efonbe Sieutenant tu ben aftfoen ©ienft unb nabm

barauf an ben gelbjügen 1805—1807 «jöllgen Slntfjelt; 1814

Spanien, (©et Äatltflciitt.feg 1875.) ©le Dpc*
tatloncn jum ©ntfaj) »on Spamplona. (©djlufj.) gaft ebne
einen ©cbujj getban )ju baben, roar alfo um ble 5. SRadj*

mlttagSftunbe blc ©Ioipon gajatbo »om Äatnpfplafe »et*

fdjrounbcn, Sacar Im SBepf», bet Jtarllftcn. ©lefe blieben im
SBormarfdje auf Sovca, roäljrcno gleldjjcitlg »on SSillatuerta au«

bet Slngrlff gegen ben Unten glügel ber ©l»tpcn SPortitla etn*

geleitet rourbe. ©lefen bilbeten auf ber gegen SSillatuerta ju
gelegenen ajöfce »on SIRunfafn ba« SRefetoebataillon ©acere« 4

Äompagnien be« jut 3. ©Ioipon Saffaia gcbörlgcn SRegiment«

SPtlncefa, eine ®eblig«battetlc unb eine SPIonietfettlon untet bem

Äommanbo be« Dbetft SDteofaoflla. SJRfl 2 SBatalüonen feiner
SBtigabe btelt bet sötigabici SHcellana bie SPofttlon »on @. (Sri»

ftobal feft. ©ie übifgen Stuppen bet ©(»Ipon SPottifla ftanben

beteft, einem »on Sotca «u« etfofgenben Slngrfff bc« gefnbe« ent*

gegenjutteten obet jut Untcrftüjjung bc« Dbetft SIRebfaoflla ab*

jurüden.
3nbeffen roat bfe SPocreättabetoegung bet Äatliften auf Sotca

butdj bie Slttaque oon jroei ©«fabton« be« 4?ufaten*SRegiment«

SPaota, bfe b'trbel 3 OfPjlete unb 14 SIRann »cttoicn, aufge«

baften roorben. ©emnädjft brangen blc Äartiften in Sorca ein,

obne Jebodj ben »om ©enerat gajatoo jäb bebaupteten Slbfctjnftt

nebmen ju fönnen. (St gelang fogar, oen gttnb tolcber au« bem

Drte ju oertreiben, al« bet elnbrerbenber ©unfclfjeit 3 Äompag*
nien be« SägerbataiHon« ©fubab SRobrlgo, »om ©eneral SPrimo

be SRloera gefdjidt, tn Soica clnttafen. ©a« ©otf blieb in bet
SRadjt jum 4. gebtuat Im SBeftjj be« ©encial« gajatbo.

Sffiäbrenb alfo bl« etroa um 53/< Übt SRaajmlttag« ba« ©e*
fedjt efn ©nbe errefdjt bat", begann um biefe Seit ber Slngrfff
»on SSillatuerta au«, ©effen 3fel war offenbar bfe SBegnaljme

bet $öben »on ©«qufnja. ©er gegen ben fdjwädjften SPunft

bei ©tettung geführte ©top ttaf ble Stuppen be« Dbetft SKe*

blaofda. Sludj bi" »etfudjtcn ble SHngteffct ble bei Sacat et*
folgteidj angen'enbete Äriegäffft. Sluf blc Stniufe bet »otgc<*

febobenen Sruppen gaben pdj bie Satlificn füt SBcrjptcngte be«

©enetal« SDcotlone« au«, ©od) man lufj paj nietet trre madjen
unb emppng ben geinb mit geuer. ©ntfdjlolfen brangen bie

failiftifd)en SBataillone »ot, otjne bei ber ©unMbeft »Iel untet
bem fefnbtidjen geuet ju leiten, ©le cttcldjlcn ben Äamm ber

£öbe, rourben ftbodj nadj heftigem SSajonettfampfe triebet bin»

unteigerooifen. SRadj furjer SPaufe erfolgte ein jweitei ©top.
SIBtebetum btangen Slbtbeilungen bl« auf bfe a?öbe »ot, ab.r
aud) bfe«mal fajelteite bet mit ungefdjwädjtet Äraft geführte Sin*

gtlff an bet Sapferfeit be« SBertbeiblgei«. ©« folgte nodj efn

britter Sßerfudj, bet febod), nidjt mebt mit bet atten ©neigie ge*

fübit, leidjt abgeroiefen würbe, ©en folgenben SIRorgen fanb

man auf ber Jpötje oon ÜRunlain 52 tobte Äartiften. ©le 311'

fonftften »cttoren an biefer ©teile 9 Dfftiiete unb 103 SIRann

an Soblen unb SBetwunbetcn. ©et ©efammtoerluft bc« 2. Äotp«
beftanb fn 50 Dipjletcn unb 850 SIRann, batuntet an ©efan*

genen 5 DfPjiere unb 212 SIRann. 3n Sacar roaten 3 ©efdjüfje

»on ben Äatliften erbeutet wotbcn, ferner Saufenbe »on SPatto*

nen, 15 gefüllte 3tttlJlcrie*SIRunltlon8fiftcn unb bie SBagage bet

SBtigabe SBatge«.

©ie SSufgaben tet einjelnen Äotp« ber SRorbarmce für jeben

Sag pnb oben angegeben worben. Slu« ber ©aifteflung ber

Operationen eipcfjt man, bap ba« 1. Äotp« ben 2. gebtuar fefn

SWatfdjjtet Slfttatn nidjt etteidjte «itb baf) ba« 2. Äorp« nur
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Beim Genie als Hauptleute.

Perret, LouiS, ir, Morges.

Businger, Ferdinand, in Stani.
Stanz, Rudolf, tn Aarau,

Als Oberlicutcnant.
Pcstalozzi, Salcmon, tn Amsteg.

Bet den Verwaltungstruppen:
Als Hauptleute.

Aldcr, Eduard, ln Gcnf.
Simona, Gcorg, in Locarno.

Minder, Arnold, in Arth.
Blumer, Johannes, in Schwanden.

Ronca, Karl, in Luzern.

Gut, Joseph, in Luzcrn.

Diener, Arnold, in Zürich.

Als Ode rlieu tenants.
Bener, Gustav, in Chur.

Stähelin, Hermann, tn Weinfelden.
Schmid, Heinrich, in Schaffhauscn.

A l« Li e ute n an t.

Brand, Samuel, in Ursenbach.

Bei den Sonitäistruppen:
Mcdiztnalpcrsonal.

Als Hauptmann.
Studer, Bernhard, in Bern.

Vetertnärperfonal.

Al« Hauptleute.
Bauhofer, Samuel, in Aarau.
Großenbacher, Johann, in Thun.
MZndly, Joseph, in Vesin (Freiburg).
Vetterli, Heinrich, in Fraucnfeld.

Sidler, Hcinrich, in Affoltern a. A.
Als Oberlieutenants.

Kest, Robert, in Baden.

Hagelt, Christian, in Hofstetten (Solothurn).
Müller, Hcinrich, in Goßau iSt. Gallen).

machte er den Marsch nach Frankreich mit, Zn dcm törkischeü

Feldzuge kommandirte er die Avantgarde „nd war zugleich Stabschef,

Jn ^er Polnischen Campagne zeichnete cr sich bet MtnkS

und Kaluschtn und bcim Sturm auf Warschau aus. 1838 machte

er sich im Kaukasus einen hernhmtc» Namen, >3-t9 komman-
dirte er tn Ungarn etne '."Irrncc-Abtheilung in Norlungarn. Bei
Ausbruch des Krimkrieges befehligte er zuerst Infanterie und

Artillerie der Kronstädtcr Garnison und führtc dann übcr das

in Esthland stationirte Militär den Obcrbcfehl. 1862 wurde er

Herman de« donschen KofakenhccreS, erhielt 1863 den Andreas-
Orden und 1866 die Grafcnwürde. Nachdem cr den HetmanS»

Posten niedergelegt, wnrde er Mitglied des ReichSraIHS.

Ausland.
Italien. (Ordonnanzen auf dem Velociped.)

Etne Korrespondenz der „Jtalta Militare" auS dem Lager »vn

Somma tn der Lombardei, nordwestlich von Mailand, ermähnt

als nützliche Neuerung, daß für den Ordonnanzdienst zwischen

dem Generalkommando und den Korrskommanden Velocipede

eingeführt seien. Die Einrichtung war schon tm vorigen Jahr
getroffen und wird eben jetzt einer neuen Probe unterzogen. Die
Velocipede gehen von Gallarate nach Somma und Gvlasccca tn
die Kantonnirungen, befördern DtenstorcreS, Brtcfc, Meldungen,

Anweisungen und versehen überhaupt den ganzcn Korrespondenz-

dienst des Lagers. Die Peloctpedisten legen zwanzig Kilometer

tn eincr Stunde zurück, die Strecke von Gallarate nach Somma

in zwanzig Minuten, sie thun den Dicnst für zehn berittene

Ordonnanzen, deren man sonst bedurfte. Bet den vortrefflichen

Straßen Oberitaliens hat die Benützung deê VelocipedS keine

Schwierigkeit.

Oesterreich. (Ulanen,Pike nach dem Modelle
187S.), Der Kaiser hat die Einführung einer Ulanen-Pike,

nach kommissionell beantragter neuer Konstruktion genehmigt.

Es wird demnach die jährliche Nachschaffung an Piken sofort

nach dem Modelle 137S stattfinden, zur bezüglichen Bctheilung
der Ulanen aber erst nach Verbrauch der vorrätbtgcn Ptken dcr

bisherigen Konstruktion geschritten wcrden. Die Pike tst ctn

Fuß länger als die frühere, wahrscheinlich deshalb, weil auch die

neuen Handfeuerwaffen weiter schießen, wie die früheren Gewehre.

Rußland (General Graf P.Grabe.) Am 27. Juli
ist etner der ältesten und erprobtesten Generale Rußlands, dcr

Graf P. Grabe, gestorben. Derselbe trat schon 1801 als

Arttllerte-Sekonde Lieutenant in den aktiven Dienst und nahm

darauf an den Fcldzügen 1805—1807 thätigen Antheil; 1314

Spante». (Der Karlistcnkr.teg 1»7S.) Die
Operationen zum Entsatz von Pamplona, (Schluß.) Fast ohne
einen Schuß gethan zu haben, war also nm dle b, Nach-

mittagêstunde die Division Fajardo vom Kampfplatz
verschwunden, Lacar im Besitz der Karlisten. Diesc blicbcn im
Vormarsche auf Lorca, während gleichzeitig von Villatuerta aus

dcr Angriff gcgcn den linkcn Flügel dcr Division Porttlla etn-

gelettct wurde. Diesen bildeten auf der gegcn Villatuerta zu

gelegenen Höhe »on Muniatn das Rescrvebataillon Caccrcê, 4

Kompagnien de« zur 3. Division Tassara gehörigen Regiments
Prtncesa, eine Gebirgsbatterie und eine Pioniersektton unter dem

Kommando des Obcrst Mediavtlla. Mi, 2 Batatllonen seiner

Brigade hielt der Brigadier Accllana die Position «vn S,
Cristobal fest. Die übrigen Truppcn der Division Porttlla standen

bereit, cinem von Lorca aus crfolgcnden Angriff dcs Feindes cnt-

gcgenzutrctcn oder zur Unterstützung des Oberst Mediavtlla
abzurücken.

Indessen war die Vorwärtsbewegung der Karlisten auf Lorca

durch dte Attaque von zwet ESkadronS des Husaren-Regiments

Pavia, die hierbei 3 Ofsiziere und 14 Mann verloren, aufgehalten

worden. Demnächst drangen dtc Karltsten in Lorca ein,

ohne jedoch den »om Gcncral Fajardo zäh behaupteten Abschnitt

nehmen zu können. Es gclang sogar, den Feind wieder aus dem

Orte zu vertreiben, als bet einbrechender Dunkelheit 3 Kompagnien

deê JägerbataillonS Ciudad Rodrigo, »om General Primo
de Rivera geschickt, tn Lorca cinirafen. Das Dorf blieb in der

Nacht zum 4. Februar im Besitz deS Generals Fajardo.
Während also hier etwa um 5^/, Uhr Nachmittags da«

Gefccht cin Ende erreicht hatte, begann um diese Zcit der Angriff
»on Villatuerta au«. Dessen Ztel war offenbar die Wegnahme
der Höhen »on Esquinza. Dcr gcgen de» schwächsten Punkt
der Stellung geführte Stoß traf die Truppen des Oberst
Mediavilla. Auch hier »ersuchten die Angreifer die bei Lacar

erfolgreich angewendete Kricgslist. Auf dic Anrufe der

vorgeschobenen Truppen gaben stch die Karlistcn für Versprengte des

Generals MorioneS aus. Doch man ließ sich nicht irre machen

und empsing den Feind mit Feucr. Entschlossen drangen die

karltstischen Bataillone vor, ohne bei dcr Dunkelheit viel unter
dcm feindlichen Feucr zu leiden. Ste erreichten dcn Kamm der

Höhe, wurden jedoch nach heftigem Bajonetllampfe wieder

hinuntergeworfen. Nach kurzer Pause erfolgte etn zweiter Stoß.
Wiederum drangen Abtheilungen bis auf die Höhe »or, aber

auch diesmal scheiterte der mit ungeschmächter Kraft geführte

Angriff an der Tapferkeit de« VerthcidigerS. E« folgte noch ei«

dritter Versuch, der jedoch, nicht mehr mit der alten Energie
geführt, leicht abgewiesen wurde. Den folgenden Morgen fand

man auf der HSHe von Muniain 52 todte Karltsten. Dte Al'
fonsisten verloren an dieser Stelle 9 Offiziere und 103 Mann
an Todten und Verwundeten. Der Gesarnrntverlust de« 2. KorpS

bcstand tn 50 Oifiziercn und 850 Mann, darunter an Gefangenen

S Ofsiziere und 212 Mann. Jn Lacar waren 3 Geschütze

von den Karlisten erbeutet wordcn, ferner Tausende von Patroncn,

15 gefüllte Artillerie-MunttionSkistcn und die Bagage der

Brigade Barges.
Die Aufgaben der einzelnen Korps dcr Nordarmee für jeden

Tag sind oben angegeben worden. AuS der Darstellung der

Operationen ersieht man, daß ras 1. KorxS den 2. Februar sein

Marschziel Astrain nicht erteichte ubd daß das 2. KvrpS nur
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Sotca unb Sacat, nidjt abet audj ba« füt bfe SBertbeibigung

günftfger gelegene ÜRuriHo befefcte. ©Ic« war unterblieben, well

man bei ©ftclla ftatte Äiäftc bc« geinbee »ermutbetc unb well

man pdj nfdjt ju febr auSbetjncn wollte. SDi'it bem 1. Äorp«
batte ba« Obcr*Äemmanco feine SBerbinbung, ©eneral So.fcrna

ctfutjr alfo nfdjt, bap ba« Äotp« ben 2. gebtuat fein SWatfdjjfel

nidjt ertetetjt batte. ©i fonntc wobl mit SRedjt «matten, ben

3. gebtuat SBotmittag« »on SPuente Ia SRetjna b*t ben Äanonen*

bonnet be« 1. Äotp« ju »ernebmen. ©a« 3lu«blelben feber

SRaäjrldjt »on biefem Äorp« fdjeint am meiften baju betgettagen

ju fjaben, bap bet Dbet*Äommanbfienbe ju fefnem ©ntfdjlup
fommen tonnte, ©t tjlelt rooljl ba« auf bem tedjten Slrga«Ufer
ifolirte 2. Äorp« füt ju fdjwadj, um eine ©tötung bc« ibm bc*

fannten glanfenmatfdjc« be« geinbe« oetfudjen ju fönnen, baäjte

abet aud) ebenfo roenig wfe feine Unterführet an ble SWögtldjfeft
einet feinblidjen Dffenpoe. Sin jroedmäfjlgen SPunften aufgeftellt
unb auf bie SWöglldjfeft efne« feinblidjen Slngilffe« »otbeteltet,
bätte ble ©bifion gajarbo ader Sffiabrfajclnlldjfclt nadj ben

feinblidjen Slnariff abgeroiefen. .Spiet balte man burdj glüdlidje Dpe*
tatloncn ben geinb jum elften SWale »etmcdjt, oon $aufe au«

3um Slngriff ju fajteltcn, bie erfetjnte ©etegenbeit wat gefom*

men, ben geinb einmal anlaufen ju laffen, aber pe wftb nidjt
benufct. Sffile wenig Slu«pdjt auf ©rfolg ein nodj am beHen

Sage untctncmntcnct Slngtiff auf ble gefcdjt«Oc reite ©I*
»ipon gajarbo getjabt baben würbe, bewclfen bfe SWipeifoIge bet

Äatliften bei Sctca unb auf bet apöbe »on SJRunlafn. ©et
Uebetfall »on Sacar wat ben Äarliften glänjenb gelungen; in
ben bfefet Äatafttoplje folgenben Dffenpogefecjten routben pe ge*

fdjlagen unb bie ajöfjen »on ©«qufnja blieben im SBepfc be«

geinbe«.

©le ©djtappe »on Sacai mupte natütliäj bte ©tfotge bet SU*

fonpften fn ©ajatten fteden. ©fc Äatliften etfdjicnen al« ©le*

gci in blefei ötäglgcn Operation fn ben Slugen beret, roelaje

al« ©nbjfel bet Dpetationcn be« ©enetal« Safetna ble Sffiegnabme

»on ©ftetla betrachteten, ©ic« erfdjefnt jebodj al« etne frtige
Slnnatjmc. ©er Slngrlff »on ©ftcfla war jur Seit nodj nfdjt
bcabpajtigt. ©elbft blc breifadje Uebermadjt bietet feine ©arantie
füt ben ©rfolg blcfc« Unterncbmen«. SWan wütbe ble ©liftcnj
bet untet fo »ielen ©djroleilgfelten otganlptten Slrmee In grage
ftellen, Inbem man Slde« auf eine Karte fcjjt unb tjlerburd) ben

Äartiften bie einjige ©bance füt Ibren cnolldjcn Stiumpb bietet,

©ebritt für ©ebritt mup ber SBooen roiebererobert unb gegen

©ftetla, ba« Jpauptboflroetf bei Äatliften, wie gegen eine geftung

»oigegangen wetben.

SIRan witb ber 2BaEjrtjelt jtemtld) nabe fommen, wenn man
al« las erftrebte 3id ber 5tägigcn Dperationen ba« Snrüdorän»

gen ber Äarliften auf ©ftetla betradjtet, etroa in ble ©tellung,
In roelajet [\e am 27. 3uni 1874 ben Slngtiff be« SWarfdjafl«

©ondja abgeroiefen baben. SWan wollte alfo bidjt an ©ftella
feften gup faffen unb pdj ba« ttlebeicroberte Sanb burdj fortlft*
fatotifdje Slntagen füt ble Sufunft pdjern. ©Ic Slffalre »on

Sacat »eicitelte biefen SPlan fnfofetn, at« bte Äatliften im SBepfc

bc« Settain« nörDliaj bet ©trafje ©fteda — SPuente ta SRerjna

blieben unb fn bem gort ©anta SBatbata einen feften ©tüfcpunft
an bet Sltga behielten.

Sffienn ©eneral Safetna wiiflidj weltetgebenbe Siele fm Sluge

tjatte, fo (ft ein ©runb für bfe ©inftcfliing ber Operationen nidjt

etftdjtltdj, benn jut gortfejjung betfelben blieben 46 SBataidone,

26 ©«fabron« unb 89 ©efdjüfce »cifügbar. Sllle biefe Sruppen

roaren »odftänblg fntaft. ©ap freilfdj otet gtöpere ©tfotge tjät*

ten citeidjt wetben fönnen, ift gerolp. ©fe llepcn paj jebcdj

nfdjt »otau«feben, benn bfe SWögllibfelt berfelben boten etft im

SBcitaufe bet Opetationen bfe gebiet bei Äatliften.
©iefe »on ben gübtetn bet SRotbatmee nidjt erfannten feblet*

baften Sinotbnungen beftanben In bet gtopen SBetjettelung bet

©treitfräfte. SWit faum 20,000 SWann unb wenigen SBatterien

unb ©«labron« fönnte ©eneral SWcnblr» nfdjt ben Umgebung«*

matfdj be« 1. Äotp« »etblnbetn, bie Stellung fm ©aita«cal

batten unb gleidjjeltlg ©fteda (ajüfcen. SBenn fnnctbalb 24

©tunben bie Äonjenttfiung bei failtfttfajen Stteitftäfte bei bem

bebiofjten ©ftefta gelang, fo gebüfjrt ba« SBerbienft neben bet

aufjetotbentlfdjen SWatfajfätjfgleft ber Seute bem feinblidjen ©e«

nctal.
©en 4. gebtuai SWctgen« gab ©enetat gajatbo Soica auf

unb begannen bie Sruppen al«balb pdj fn ben gewonnenen SPo*

ptlonen fortlpfatotifaj ju »ctftätfen.
©le ©Ioipon ©e«pujol« — in ffjtct urfprünglldjcn ©tärfe —

ging bereit« SWItte gebruar wieber jut ©enttum«aimee jurüd.
3luf ben #öben »on ©«qulnja entftanb in ben folgenben SWo«

naten ein befeftigte« Saget, weldje« »on tem 2. Äorp« bcfejjt
blieb. SBet SPuente ta SReona fajuf ftdj ba« 1. Äotp« eine ftatte
SBerttjelblgungSftctlung.

©ie Äatliften ftöiten bfefe ültbeiten nidjt. ©ie »etljielten ftcb,

bei ©fteda pafft», »erftätften bagegen au« tbtem ©ro« ble Stur*
pen In S8i«carja unb ergriffen mit biefen bet SBilbao bfe Offen*
Poe. ©ie errcldjten jebodj nur »otübctgebenbe ©rfolge unb

fajcltcrten audj bei bem Sßetfudje in bie SProolnj ©antanber ein*

jubtingen an ben tedjtjcftlgen ©egcnmapregcln bc« geinbe«.

©eneral Safetna mupte ba« Obttfomnianbo nlctettegcn, blieb

jebodj ®eneial=3lbjutant be« Äönfg«. SPtlmo be SRioeta ttat »om

Äomtnanto be« 2. Äotp« In feine alte Stellung al« ©eneral*

Äapitän »on SReufaftflfen jurüd. ©Iefe beiben SPeffonal * SBet«

änbetungen fteben woljl mit Sacat in SBetbinbung. SWebt polt*

tlfdje ©tünbe fdjeinen ben SRüdtrltt be« ©eneral« SWorione« »et-

anlapt ju baben, obgleidj man audj biefen ©enetal füt ote

©djlappe »on Sacar mit »crantroorttid; maibt. ©a« Dbeifom*

tnanco bet SRoibarmee ging auf ben ©enerat Duefaba, ben feit*

berigen ©bef ber ßentrum«armec über. 3n SRaoarta weteen

ble Dperationen wlcber aufgenommen roerben, wenn bte gelb*

arutec in Ibren augcnblldfidjen ©tedungen buraj anbete Siuppen

abgelöft fein wttb. Ob foldje »ot beenblgtei SluSbilbung bet

fütjlldj eingeftettten 70,000 SReftuten be« 3afjtgang« 1855 »et*

fügbai pnb, bletbt ftagtidj. ('Killt. Sffiod)enbl.)
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EBUREAU«!

$ie ©taüitttttftalt
bon

I. SdjmatJ, ©palenfcerg 40, $afel
emppcbtt: giixmenftempet jeber Slrt; 3>at\im(lempct;
^umerafeurö mit ober oHne äelbftfärbung; §fafjC-
ftemptt; prettttjetrßen; &<ffaMonen; 3ftrroafd)Uber
in SDicfftng; gtempet unb ftnfe jum Seiebnen ber

Singe k. "g&itftex unb ^*reiöcouranf grafb.

©wfteg Sager
uon nttnfärtDtffiutfcfjaffficf)^" JUerahir

tu ber SBucHHanblung oon §f. §a)ntU)e$ in ^imdj.
©tetä öorrätHig finben ftdj namentlidj bie Sdjriften Don:

28. 35utme, 31. p. •Sogu^fdin^ßi, 2flori3 ^runncr, 8ampe,
8. ». gfggcr, 1 p. Srlaclj, <§>. t). öfajettnpp, t). o. ©orf,
3f. @oefe, mt^äm, 2S. t>. JkljnRe, 3f. Mvia, 8. Jeff-
ßatter, Stitjite, &. iöljfein, '2Peri5ontU0, 3ülecRef, 8. 3tofl}-
plef, 3. 3litjtou>, 6. o. -Stfjeir, i). Äcflerf, 2B. t>. Ätfjnff,
2&afo$fttffm, i>. sSarfeiwfeßen, 8. 23a)Terifjnf, 8arb. r>. 2®tb-

bern, Stefano u. St., ferner baZ „^attbßud) für (djuieij.
<arttirene-g>ffi|tere", bie „§enetifa)en ^ßijjett ber
}>reuß. ^rtegöfrijuten", ben |äertdjt üßcr i>a$ fdjrueij.
gbeexwefeit tum ömieraf Jerjoit, foroie audj bie qebtegeti=
ften gSiCifät-gourttal'e in neueften SBrobcljefteu unb
SRummern.

PF" SBeftettungen unb ©inficb>Senbungen roerben

prompt unb forgfältig ausgeführt.
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Lorca und Lacar, nicht aber auch das für die Verthcidigung
günstiger gelegene Murillo besetzte. DicS war unterblieben, «eil
man bei Estclla starke Kräftc dcs FcindcS vermuthete und weil

man sich nicht zu sehr ausdehnen wolltc. Mit dem 1. KorpS

hatte das Ober-Kommando keine Vcrbindung, Gcncral Laserna

erfuhr also nicht, daß das KorpS den 2. Fcbruar scin Marschziel
nicht erreicht hatte. Er konnte wohl mit Recht crmarten, dcn

3. Fcbruar Vormittags von Puente la Reyna her den Kanonendonner

des 1. Korps zu vernehmen. Das Ausbleiben jeder

Nachricht von diesem Korp« schcint am meisten dazu betgetragen

zu haben, daß der Ober-Kommandtrende zu keinem Entschluß
kommen konnte. Er hielt wohl das auf dem rechten Arga-Ufer
isoltrte 2. Korps für zu schwach, um einc Störung des ihm
bekannten FlankcnmarschcS des FeindeS versuchen zu können, dachte

aber auch cbcnso wenig wie seine Unterführer an die Möglichkeit
einer feindlichen Offensive. An zweckmäßigen Punkten aufgestellt
und auf dtc Möglichkeit eines feindlichen Angriffes vorbereitet,
hätte die Division Fajardo aller Wahrscheinlichkeit nach den fetnd-

lichen Angriff abgewiesen. Hier hatte man durch glückliche
Operationen dcn Fcind zum ersten Male vermocht, von Hause auê

zum Angrtff zu schrettcn, die ersehnte Gelegenheit war gekommen,

den Feind einmal anlaufen zu lasscn, aber sie wird ntcht

benutzt. Wie wenig AuSstcht auf Erfolg ein noch am hellen

Tage unternommener Angriff auf die gefechtsbereite
Division Fajardo gehabt haben würde, beweisen die Mißerfolge dcr

Karlisten bei Lorca und auf dcr Höhe von Muniaiu. Der
Ueberfall «on Lacar war den Karlisten glänzend gelungen; in
den dieser Katastrophe folgenden Offensivgefechten wurden sie

geschlagen und dte Höhen »on Eêquinza blieben im Besitz des

Feindes.

Die Schlappe von Lac« mußte natürlich die Erfolge der AI-
fonsisten in Schatten stellen. Die Karlisten erschienen als Sieger

in dieser ötZgtgen Operation tn den Augen derer, welche

als Endziel der Operationen des Generals Laserna die Wegnahme

»vn Estella betrachteten. Dies erscheint jedoch als etne irrige
Annahme. Der Angriff von Estclla war zur Zcit »och ntcht

beabsichtigt. Selbst dtc dreifachc Uebermacht bietet keine Garantie
sür den Erfolg dicseS UnternchmcnS. Man würde die Eristenz
der untcr so vielen Schwierigkeiten organisirtcn Armce in Frage
stellen, indcm man Alles auf eine Karte setzt und hierdurch den

Karlisten die einzige Chance für ihren endlichen Triumph bietct.

Schritt für Schritt muß dcr Boden wiedererobert und gegen

Estella, das Hauptbollwerk dcr Karltsten, wte gcgen eine Festung

vorgegangen werdcn.

Man wtrd der Wahrheit ziemlich nahe kommen, wenn man
als das erstrebte Zicl der btägigcn Operationen das Zurückdrängen

der Karltsten auf Estclla detrachtet, etwa tu dte Stellung,
in welcher sie am 27. Juni 1374 den Angriff des Marschalls
Concha abgewiesen haben. Man wollte also dicht an Estella

festen Fuß fassen und sich das wtedercroberte Land durch

fortifikatorische Anlagen für die Zukunft sichern. Die Affaire von

Lacar vereitelte diesen Plan insofern, als die Karlisten im Besitz

des Terrains nördlich der Straße Estella — Pucnte la Reyna
blieben und tn dem Fort Santa Barbara etnen festen Stützpunkt

an der Arga behtelten.

Wenn General Laserna wirklich weitergehende Ziele im Auge

hatte, so ist ein Grund für die Einstellung der Operationen nicht

ersichtlich, denn zur Fortsetzung derselben blieben 46 Bataillone,
26 Eskadron« und 89 Geschütze verfügbar. Alle diesc Truppcn

warcn vollständig intakt. Daß freilich viel größere Erfolge hätten

crrcicht «erden könncn, ist gewiß. Ste ließcn sich jedoch

nicht »orausseben, denn die Möglichkeit derselben boten erst im

Verlaufe dcr Operationen die Fchlcr der Karlisten.
Diese von den Führern der Nordarmee nicht erkannten fehler-

haftcn Anordnungen bestanden in der großen Verzettelung der

Streitkräfte. Mit kaum 20,000 Mann und wenigen Batterien

und ESkadronS konnte General Mendiry ntcht den Umgehungsmarsch

des 1. KorxS verhindern, die Stellung im CarraScal

halten und gleichzeitig Estella schützen. Wenn innerhalb 24

Stunden die Konzentrirung der karltstischen Streitkräfte bei dem

bedrohten Estella gelang, s« gebührt da« Verdienst neben der

außerordentlichen Marschfähigkeit der Leute dem feindlichen Ge,
neral.

Den 4. Februar Morgens gab General Fajardo Lorca auf
und begannen die Truppen alsbald sich in dcn gewonnenen
Positionen fortisikatorisch zu verstärken.

Die Division Dcsp'ijols — in ihrcr ursprünglichen Stärke —
ging bcrcits Mitte Februar wieder zur CentrumSarmee zurück.

Auf den Höhen von Eêquinza entstand in den folgenden Mo»
naten ein befestigtes Lager, welches »on tem 2. KcrpS besetzt

bltcb. Bei Puente la Reyna schuf stch da« 1. Korps eine starke

Verteidigungsstellung,
Die Kariisten störten diese Arbeiten nichi. Sie verhielten sich

bet Estella passiv, verstärkten dagegen au« ihrem Gros die Truppen

In Bièca»» und ergriffen mit dtescn bet Bilbao die Offensive.

Sie erreichten jedoch nur vorübergehende Erfolge und

scheiterten auch bet rem Versuche in die Provinz Santander

einzudringen an ten rechtzeitigen Gegcnrnaßregcln deê Feindes.

General Laserna mußte das Obrikonirnando niederlegen, blieb

jcdoch General-Adjutant des Königs. Primo de R,vera trat »om

Kommando des 2. Korps in seine alte Stellung als General-

Kapitän von Neukastilien zurück. Diese beiden Personal-Veränderungen

stehen wohl mit Lacar in Verbindung. Mehr
politische Gründe scheine» den Rücktritt des Generals MorioneS ver'
anlaßt zu haben, obgleich man auch diesen General für die

Schlappe »on Lacar mit verantwortlich macht. DaS Oberkom-

vranco der Nordarmee ging auf den Gencral Qucsada, den

seitherigen Chef der CentrumSarmee über. Jn Navarra «erden

die Operationen wieder aufgenommen werden, wcnn die

Feldarmee in ihren augenblicklichen Stellungen durch andere Truppen

abgelöst feln wtrd. Ob solche »or beendigter Ausbildung der

kürzlich eingestellten 70,000 Rekruten de« Jahrgang« 18S5 ver-

fügbar sind, bleibt fraglich. (Miltt. Wochenbl.)
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Die Graviranftalt
von

A Schwarz, Spalenberg 40, Pasel
empfiehlt: Jirmenstempel jeder Art; Datumstempel;
Wumemteurs mit odcr ohne ZelbMrbung; Stahl»
stempel; Arennzeichen; Schablonen; Jirmaschilder
in Messing; Stempel und Finte zum Zeichnen der

Linge:c. Muster und Wreiscouraut gratis.

Großes Lager
von mittkürwissenschastricher Lilemlur

in der Buchhandlung von Is. Schukll)eß in Zürich.
Stets vorräthig finden sich namcntlich die Schriften von:

W. Mume, A. p, -ZoguslawsKi, Mgriz Wrunncr, Emnpe,
E, v, Esgger, 5, v, Erlach, G. v. Glasenapp, v. d. Goch,
U. Soche, Griesheim, A. v. HahnKe, U. Helvig, S, Hoff-
Saner, HülM, L. LWin. perizonius, Meckel, S. Moth-
pich, W. Rüstow, E. v, Schess, H. Scherf, W. v, Scherff,
Nastätten, H, AiirtmsKöen, S, WasserM, Sard. v. Mo-
dern, Melano u. A., ferner das „Kandöuch für schweiz.
Artillerie-iAffiziere", die „Genetischen Skizze» der
preuß. Kriegsschulen", den Bericht über das schweiz.
Keerweseu vvn General Herzog, sowie auch die gediegensten

Militär>Iournale in neuesten Probeheften und
Nummern.

WiV^ Bestellungen und Einsicht-Sendungen werden

prompt und sorgfältig ausgeführt.
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